
    

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Interkommunale mobile Kinder- und Jugendarbeit: Tim Novak ist Streetworker  
für Wehringen und die Nachbargemeinden 

 

In den Gemeinden Wehringen, Großaitingen, Kleinaitingen und Oberottmarshausen werden unter der 
Trägerschaft des Kreisjugendrings Augsburg-Land aktuell Angebote der sog. mobilen aufsuchenden 
Kinder- und Jugendarbeit aufgebaut - einer Mischung aus Streetwork und gemeindlicher Jugendpflege. Das 
beinhaltet beispielsweise die Planung und Durchführung von Projekten und Angeboten zur 

außerschulischen Jugendbildung, von kulturellen, 
sportlichen, kreativen oder bildenden Freizeitangeboten 
oder auch von Ferienangeboten. Auch die Förderung 
des Ehrenamts, die Vernetzung von Angeboten, die 
Begleitung und konkrete Hilfestellung, die Vermittlung 
bei Konflikten oder die Beratung von allen Interessierten 
an Jugendfragen gehört hier zum Beispiel dazu.  
Um all diese Angebote und Belange in den vier 
Gemeinden kümmern sich nun zwei pädagogische 
Fachkräfte. Eine von ihnen hat bereits die Arbeit 
aufgenommen: Tim Novak (Bildmitte, mit Bürgermeister 
Manfred Nerlinger und Wehringens Jugend-
beauftragtem Michael Deschler) ist ab sofort 
Ansprechpartner in der Interkommunalen mobilen 
Kinder- und Jugendarbeit. Ab April 2024 wird Angie 
Klingler die Jugendarbeit verstärken.  

Als Ergänzung zur hervorragenden Jugendarbeit der Wehringer Vereine bieten die beiden auch Angebote 
für junge Menschen, die sich unabhängig davon treffen möchten: Ab sofort gibt es immer mittwochs 
nachmittags von 14 Uhr bis 18 Uhr einen offenen Treff. Dazu ist der Mehrzweckraum unter der Bücherei 
für alle interessierten Kinder und Jugendlichen ab zehn Jahren geöffnet.  
Daneben sind Angie Klingler und Tim Novak im Rahmen ihrer mobilen Arbeit mit einem Auto unterwegs. 
So können sie Jugendliche im öffentlichen Raum aufsuchen und neben Freizeitangeboten auch 
beispielsweise Beratungen anbieten.  
Einen Termin können sich alle jungen Leute in Wehringen bereits notieren: Am Mittwoch,  
27. März 2024, findet eine große Eröffnungsveranstaltung statt. Uhrzeit und Programm werden noch 
bekannt gegeben. Aktuelle Infos und Termine gibt es jeweils unter www.wehringen.de/aktuelles/ oder 
unter www.wehringen.de/termine/ sowie auf Instagram: imokja_gwok. Tim Novak ist mobil erreichbar 
unter Telefon 0171 68 62 262.  
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Zahlen und Daten zum Jahr 2023 
 

3.091 Einwohner (nur Hauptwohnsitz) zählte die Gemeinde Wehringen zum 31.12.2023. Damit ergab sich 
bei der Einwohnerzahl ein leichter Anstieg gegenüber dem Jahr 2022 mit 3.070 Einwohnern. Eine von der 
Gemeinde Wehringen im Rahmen der Schulplanung in Auftrag gegebene Bevölkerungsprognose geht von 
rund 3.700 bis 3.900 Einwohnern im Jahr 2035 in Wehringen aus. Die Zahl der Geburten lag 2023 bei 37 
und bedeutete damit das 6. Jahr in Folge einen Geburtenüberschuss gegenüber 28 Todesfällen. Die Zahl 
der Eheschließungen belief sich im Jahr 2023 auf 13.  
 

Jahresrückblick der Nachbarschaftshilfe Wehringen 
Die im Juli 2019 gegründete ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe Wehringen hatte im Jahr 2023 125 Einsätze 
und hat dabei in insgesamt 180 Stunden Hilfen geleistet, vorwiegend für Seniorinnen und Senioren. Die 13 
Ehrenamtlichen des Teams übernahmen dabei beispielsweise Fahrten zum Arzt, zum Einkaufen oder dem 
Friseur, halfen bei Behördengängen, beim Einkaufen, beim Umgang mit dem Handy oder begleiteten beim 
Spaziergang.  
 

Naturnahe Uferaufweitung an der Wertach in Wehringen 
 

„Flusslandschaften in Schwaben erleben“ heißt ein landkreisübergreifendes Projekt der LEW Wasserkraft 
GmbH und der Lokalen Arbeitsgruppen (LAG), das zahlreiche Flussabschnitte in Bayerisch-Schwaben an 
Donau, Iller, Lech, Wertach und Günz ökologisch aufwerten und besser erlebbar machen soll. Dies 

geschieht an den jeweiligen Standorten durch ökologische 
Gewässerstrukturverbesserungen, durch Zugänge für 
Fußgänger oder Bootsfahrer, durch eine 
Infrastrukturverbesserung für Wasserwacht, Feuerwehr und 
THW, durch Umweltbildung sowie durch Besucherlenkung zur 
Schonung sensibler Bereiche.  
Auch entlang der Wertach bei Wehringen – konkret südlich des 
Wertstoffhofs auf der westlichen Uferseite - sind Maßnahmen 
zur naturnahen Ufergestaltung geplant: Durch die Errichtung 
einer Treppenanlage mit Sitzstufen soll der Zugang zur Wertach 
verbessert und gleichzeitig der Lebensraum für Kiesbrüter 
aufgewertet werden (Bild: LEW Wasserkraft) 
Die Kostenschätzung für die Maßnahme in Wehringen beläuft 
sich auf circa 85.000 Euro. Die Mittel stammen dabei zu 60 
Prozent aus dem LEADER-Förderprogramm, 30 Prozent trägt 
die Gemeinde Wehringen (rund 30.000 Euro), und 10 Prozent 
finanziert die Lechwerke AG. Nach jetzigem Planungsstand 
erfolgen die Bauarbeiten durch die LEW im Oktober und 
November 2024.  
Nachdem mit der Slipanlage an der Wertachbrücke in 
Wehringen 2018 bereits eine ähnliche Uferaufweitung durch die 

LEW erfolgreich verwirklicht wurde, ist die Vorfreude bei Bürgermeister Manfred Nerlinger groß: „Das 
Projekt passt hervorragend in unser Naherholungskonzept und bildet mit dem Pfarrgarten, unserer 
Wassertretanlage oder der Bildungsbrücke an der Singold einen weiteren Ort, der eine große 
Aufenthaltsqualität am Wasser bietet.“ 
 

Beteiligung der Gemeinde Wehringen am Regionalwerk Lech-Wertach-Stauden gKU 
 

Der Gemeinderat Wehringen beschloss im Dezember 2023 den Beitritt zum Regionalwerk Lech-Wertach-
Stauden gKU. Ziel des Kommunalunternehmens, dem 17 Kommunen aus der Region angehören, ist es, im 
Bereich der Energieerzeugung und -versorgung interkommunal zusammenzuarbeiten. 
Dazu investiert jede Gemeinde eine einmalige Stammeinlage von 5.000 Euro sowie eine jährliche 
Finanzierung in Höhe von 3 Euro je Einwohner über eine Laufzeit von fünf Jahren. Für Wehringen bedeutet 
das einen Beitrag von insgesamt 50.720 Euro, verteilt auf fünf Jahre.  
„Nur durch einen solchen Zusammenschluss können wir als Kommunen handlungsfähig werden und die 
Wertschöpfung in der Region behalten“, so Bürgermeister Manfred Nerlinger. „Das komplexe Thema 
Energieversorgung lässt sich nur gemeinsam bewältigen.“   



    

Weitere Planungen für den Neubau der Grundschule 
 

Das wohl umfangreichste Projekt der Gemeinde Wehringen in den nächsten Jahren, der Ersatzneubau 
einer zweizügigen Grundschule mit Offener Ganztagsschule (OGTS), geht die nächsten Schritte: Nach 
einem Architektenwettbewerb gab nun der Gemeinderat einem Vorentwurf des Architekturbüros 
3+architekten glogger.müller.blasi den Zuschlag für die weitere Detailplanung.  
Eine perspektivische Darstellung der 
städtebaulichen Gesamtsituation (Grafik: 
3+architekten) zeigt den Vorentwurf mit einem 
Haupteingang (1) inklusive Besucherstellplätzen 
sowie überdachten Fahrrad- und Roller-
Abstellplätzen an der Römerstraße. Das 
Schulgebäude (2) wird zweigeschossig gestaltet. 
Daran grenzt ein Pausenhof (3) mit 
Sitzgelegenheiten, Spielgeräten und einer 
Außenbestuhlung des Speiseraums an. Dieser 
Bereich wird erweitert durch einen Schulgarten 
(7), der auch als „grünes Klassenzimmer“ genutzt 
werden kann.  
Ein Neubau der Turnhalle ist zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht vorgesehen. Für den Fall, dass zu 
einem späteren Zeitpunkt eine Einfachturnhalle 
auf dem Gelände realisiert wird, ist der mögliche 
Standort des Gebäudes (5) auf dem Areal bereits 
verortet.  
Nach jetzigem Stand angedachter Baubeginn für die neue Grundschule ist im zweiten Quartal 2026. Die 
Gesamtkosten des Projekts liegen bei rund 19 Millionen Euro. 
 
 

Gemeinde Wehringen verleiht Dr. Karl Hümpfner die 
Bürgermedaille in Gold 

 

Der langjährige Wehringer Hausarzt Dr. Karl Hümpfner wurde 
von Bürgermeister Manfred Nerlinger im Rahmen der letzten 
Gemeinderatssitzung des Jahres 2023 mit der Bürgermedaille in 
Gold geehrt. Sie ist die zweithöchste Auszeichnung der 
Gemeinde Wehringen nach der Ehrenbürgerwürde und wird für 
mindestens 35-jährige besondere Verdienste für die Gemeinde 
verliehen.  
1981 mit seiner Familie nach Wehringen gekommen, eröffnete 
Dr. Karl Hümpfner Anfang 1983 seine Praxis – die erste 
Hausarztpraxis überhaupt in Wehringen - in der Zugspitzstraße 

und später in der Nebelhornstraße, wo mittlerweile auch sein Sohn sowie weitere Ärzte praktizieren. Auch 
im Rentenalter ist er in der Praxis aktiv und seine Expertise geschätzt. Die Praxis, die er aufgebaut und für 
die Zukunft gesichert hat, sei ein großes Glück für Wehringen, so Nerlinger. Überdies sei Dr. Karl Hümpfner 
in diesen über 40 Jahren ein „Wehringer aus Leidenschaft“ und fester Bestandteil der Gemeinde geworden.  
 

Gedenken an die Opfer des Fliegerangriffs auf Wehringen vom 16. März 1944 
 

Als den schwärzesten Tag der Gemeinde Wehringen bezeichnete der ehemalige Bürgermeister Georg Rott 
den 16. März 1944. In einem Fliegerangriff, der wahrscheinlich dem damaligen Dynamit-Werk II in Bobingen 
gegolten hatte, ging ein Bombenhagel über Wehringen nieder, dem 15 Menschen, darunter zwei Kinder, 
zum Opfer fielen. Darüber hinaus hatte er zahlreiche Verletzte sowie teils schwere Beschädigungen an rund 
60 bis 70 Prozent der Häuser in Wehringen zur Folge.  
Zum Gedenken an die schrecklichen Geschehnisse und die Verstorbenen vor 80 Jahren werden am 
Samstag, 16.03.2024, um 11.45 Uhr die Kirchenglocken läuten - dem Zeitpunkt, an dem 1944 der 
verheerende Bombenangriff begann. Auch im Rahmen der Gemeinderatssitzung am Dienstag, 19. März 
2024, wird der Opfer gedacht.   



    

149. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wehringen 
 

Kürzlich fand die 149. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Wehringen statt. In mehreren 
Tagesordnungspunkten erhielten die anwesenden Mitglieder Einblicke in die Tätigkeiten eines sehr 
arbeitsintensiven Jahres 2023. Der Vorsitzende des Vereins, Christoph Kastl, moderierte den Abend und 
gab einen Überblick über die Aktivitäten des Vereins.  

Erster Kommandant Gerhard Schmidbauer warf einen Blick 
zurück auf die Einsätze: 69-mal musste die Feuerwehr 
ausrücken, was eine sehr hohe Anzahl an Einsätzen für einen 
Ort in der Größenordnung Wehringens bedeutet. 
Herausragend dabei war die Zusammenarbeit während den 
Einsätzen beim Hagelsturm im August.  
Abgerundet wurde der Abend durch die Ehrungen, die von 
Bürgermeister Manfred Nerlinger begleitet wurden. Für 10 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt wurden Matthias 
Beljan, Daniel Fencl, Natascha Fischer, Markus Kettner, 
Christoph Wildegger und Michael Theiner. Über ihr 20-
jähriges Jubiläum konnten sich Daniel Eckel, Martin Klocker, 
und Tony Müller freuen. Bereits 25 Jahre sind Matthias 
Fischer, Stefan Miesl und Martin Schuster aktiv. Abgerundet 

wurde die große Runde an Geehrten durch die 30-jährige Zugehörigkeit zur aktiven Wehr. Diese 
Auszeichnung ging an Ulrich Seitz, Simon Wagner, Thomas Ringler und Norbert Schaflitzl. Links im Bild die 
geehrten Aktiven sowie diejenigen Feuerwehrleute, die eine Beförderung erhalten haben, mit Bürgermeister 
Manfred Nerlinger und Kommandanten. Informationen über die Aktivitäten der Freiwilligen Feuerwehr 
Wehringen gibt es auch unter www.wehringen.de/einrichtungen/freiwillige-feuerwehr/   

                Text: Freiwillige Feuerwehr Wehringen, Bild: Lea Schüler 
 

Änderungen beim Kinderreisepass 
 

Ab dem 1. Januar 2024 dürfen Kinderreisepässe aufgrund einer Gesetzesänderung nicht mehr neu 
ausgestellt, verlängert oder aktualisiert werden, weshalb nun für Kinder statt eines Kinderreisepasses 
ausschließlich die für Erwachsenen üblichen Dokumente (Personalausweis oder Reisepass) ausgestellt 
werden. Die Beantragung und Ausstellung eines Personalausweises oder Reisepasses ist 
altersunabhängig möglich. Die Gültigkeit der Dokumente beträgt bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres 
jeweils 6 Jahre.  
Die Gültigkeit bereits ausgestellter Kinderreisepässe bleibt davon unberührt. Zu beachten ist jedoch, dass 
sich das Gesichtsbild, insbesondere von Säuglingen und Kleinstkindern, innerhalb kurzer Zeit stark 
verändern kann, sodass eine Identifizierung mit dem ursprünglichen Ausweisdokument teilweise auch 
schon deutlich vor Erreichen des aufgedruckten Gültigkeitsendes nicht mehr möglich ist und das 
Ausweisdokument vorzeitig ungültig geworden ist. In diesem Fall beantragen Sie bitte rechtzeitig vor 
Reiseantritt ein neues Dokument (Personalausweis oder Reisepass).  
Alle Informationen dazu erhalten Sie auch im Einwohnermelde- und Passamt der Gemeinde Wehringen 
unter Telefon 08234 96 11-121, Zimmer 4 im Rathaus.  
Aufgrund der Bestell- und Lieferzeiten wird empfohlen, rechtzeitig an die Beantragung eines 
Personalausweises oder Reisepasses zu denken. Informationen über die erforderlichen Unterlagen und 
Gebühren finden Sie unter www.wehringen.de/gemeinde/rathaus-online/. 
 

Gemeindebücherei während der Osterferien geschlossen 
 

Die Gemeindebücherei Wehringen ist während der Osterferien vom 26.03.2024 bis 
04.04.2024 geschlossen. Interessierte können auch das „Onleihe“-Angebot nutzen: Die 
Gemeindebücherei ist Mitglied im eMedien-Verbund Bayern. Der Dienst ist für die 
Mitglieder (Ausweisinhaber) kostenfrei und unter folgendem Link erreichbar: 
www.onleihe.de/emedienbayern. Dort findet sich unter der Rubrik "Hilfe" die pdf-Datei 

"Onleihe ganz einfach" mit einer detaillierten Schritt-für-Schritt-Anleitung für jedes Endgerät. In der Bücherei 
ist die Broschüre "Onleihe ganz einfach" in Papierform erhältlich. Auch das Büchereiteam berät gerne bei 
allen Fragen rund um die Ausleihe. Alle Infos auch unter www.wehringen.de/einrichtungen/buecherei.   



    

Flursäuberung 2024 am Samstag, 16. März 
 

Am Samstag, 16.03.2024, führt die Gemeinde Wehringen zusammen mit der 
Grundschule sowie den Wehringer Vereinen und Organisationen wieder eine 
Säuberungsaktion durch.  
Die Gemeinde bittet die Bürgerinnen und Bürger um rege Beteiligung.  
Treffpunkt ist um 9 Uhr auf dem Rathausplatz. Im Anschluss gibt es eine 
Brotzeit für alle Helferinnen und Helfer.  
 

 
Senioren- und Generationentreff im Gasthof Drechsel 

 

Der Senioren- und Generationentreff bei Kaffee und Kuchen und teilweise 
Begleitprogramm findet jeden letzten Mittwoch im Monat um 14 Uhr im Gasthof Drechsel 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die nächsten Termine: 27. März 2024 24. April 2024 

29. Mai 2024  26. Juni 2024 
 

 
Nachbarschaftshilfe Wehringen 

 

Die Nachbarschaftshilfe Wehringen ist telefonisch montags, mittwochs und freitags, 
jeweils von 16 Uhr bis 17 Uhr unter der Telefonnummer 0170 / 79 35 004 erreichbar. 
Außerhalb dieser Zeiten nimmt der Anrufbeantworter die Anfragen entgegen, es wird 
schnellstmöglich zurückgerufen. www.nachbarschaftshilfe-wehringen.de 
 
 

Feiertagsverschiebungen bei der Müllabfuhr / Problemabfallsammlung 
 

Aufgrund von Feiertagen verschieben sich die Leerungstermine bei der Müllabfuhr wie folgt:  
Mittwoch, 03.04.2024 (RT, RC) wird nachgefahren am Donnerstag, 04.04.2024 
Freitag, 05.04.2024 (AT, AC, GS) wird nachgefahren am Samstag, 06.04.2024 
Mittwoch, 01.05.2024 (RT, RC) wird nachgefahren am Donnerstag, 02.05.2024 
Freitag, 03.05.2024 (AT, AC, GS) wird nachgefahren am Samstag, 04.05.2024 
Mittwoch, 22.05.2024 (BT, RC) wird nachgefahren am Donnerstag, 23.05.2024 
Freitag, 31.05.2024 (AT, AC, GS) wird nachgefahren am Samstag, 01.06.2024 

 

Problemabfallsammlung: 
Frühjahr 2024:  Dienstag, 19.03.2024, 8.30 Uhr bis 10 Uhr, Rathausplatz 
Herbst 2024:  Samstag, 16.11.2024, Rathausplatz 
 

 
„Mikrozensus 2024“: 60 000 Haushalte werden befragt 

 

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet die Bürgerinnen und Bürger 
des Freistaats um ihre Unterstützung und Mitarbeit bei der Erhebung: In Bayern – wie im gesamten 
Bundesgebiet – hat der Mikrozensus 2024 begonnen. Das ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Auf Basis der erhobenen Daten werden wichtige politische Entscheidungen getroffen, die alle 
Bürgerinnen und Bürger betreffen. Aus diesem Grund bittet das Bayerische Landesamt für Statistik alle 
zufällig ausgewählten Haushalte um ihre Unterstützung. Von Januar bis Dezember wird etwa ein Prozent 
der Bevölkerung stellvertretend für alle Einwohnerinnen und Einwohner des Freistaats befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen zu Themen wie Haushalt, Familie, Bildung, Beruf und Lebensunterhalt 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Ausführliche Informationen: 
www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html. 
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